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geftung« unb 3*clageiung« Stu«tüüttiig tet Slttillctie, Jctfenelogic
mit SRütfptbt auf ba« Slitttlcticrecfcn, Saftif, »erbunben mit Hebung
im SRifcgncfciicn unb Ätcquircn, Stiatcgic, SPcIt«»iitfefcfeaft«»

Icfere, ©tatiftif, enbliefe ftanjöpfdje unt engliftfee ©ptadje. 3ni
böfecicn ©cnicfutfe, »ctdjec jetedj «ft im Safete 1870 iitf Seben

litten wttb, pnb folgenbe ©egenftanbe »otgefdjticbcn : goitififatlon,
©tfeönbaufunjt, Süaumcdjanif, Gifenbafen unb ©tiapcnban, Sctfe«

nologte mit SRt.tfftdjt auf ba« ®enie»cfen, tedjmfdjc SDtcdjanif
unb SWaftfeincn-Äeiiftritftuni, Slitillcrie«8eferc in ifeten SBejicfeungcn

auf SBcfefttgitngefunft, Satlif, (Strategie, SPelf«i»irtfefdjafte(eferc,

©tatiftif, franjöpfdje unb engliftfee ©pratfec. Sil« Scfergcgenftänbc

bc« 3ntcnbanjfurfc«, »eldjer SWittc »Jtovcntbcr beginnen bürfte,
werbtn jum SPcrtragc fommen : ©taat«rctfet bcr eftrciefeifdjninga«

liftfecn SWonardjte, allgemeine »crgldtfecnbe ©tatiftif, ©tunbfäfc
bet SWIIititr ¦¦ Dcfoncmic in Sejug auf Seitung unb Äontrole,

©tunbjügt btr ©taat«»errecfemmg«funtc, 3»ttnbanjbienft »er«

glettfecnbt ©arftellung bcr Drganifation ber gröperen ftemben

Sltmccn, SRatural«SBcrpflcg«»cfcn in abminiftiati»« mit tetfenifefeet

SBtjitfeung im gtieben unb im Äriege, bie iBcrpjlcgung, ta« ©a«

nität«», Stain« unb Äonimunifation«i»efen bei bei SWebiliftrung

unb im gelle In tfeut Sffietfefelwiifung jut Sltmccleitung, djcmifdjc

Stdjnclogic mit ä*tjug auf iPctpflcgung unb SBcflcibung, SPolf««

wittfeftfeaft«lcfete, ba« bürgctlidjc unb ba« »Raubet«« unb Sfficcfefcl»

reefet beibtt 9teidj«feälften in ifet« Slnwcntung auf bie SWilität«

Sltminifttation.
Süifci. (Sltmce SKeetganifatien.) SRatfe ,tcm SBetidjte bet

anbeten cutopäiftfecn Staaten benft jefct aud; bie Sütfel baran,
ifete bewaffnete SDtadjt ju rcotganifiicn unb ju »etftätfcn. ©ie
©tunblagc tet biSfeerigen Dtganifation ift bie aftioc Slrmee, bc«

fttfeenb au« fünf Äoip« mib bei Sanbwcfet (SRebif«), »cid)' letjtcic

ituppenatt jeboefe faft ofene jcbc Dtganl|ation wat. ©ie Dtga«

nifation nun unb bie Gtwcitctung tc« Sanbwefetbicnjtc« — t.i«

ijt eben bie SBaft« bet SRcfotm, bie pdj einjig b« SJtatut bc«

Sanbe« uub ten SPetfeältniffcn anftfemiegt. ©ie afti»c Sltmce

jäfelt gegenroärtig 150,000 SWann mit fünfiäferig« ©ienftjeit.
©er löcridjt beftätigt, bap tiefe Stätte iu normalen Seiten für
ben innern ©Ienft be« weiten SRdtfec« genügt unb e« wiib bafeer

ifete SPcimcfetung nidjt angetatfecn. — ©odj jebe innetc Untufee

jwingt jut Ginbctufung bet SRebif«. Um biefem Uebelftänbe ab<

jufeclfcn bcanttagt bet SWiniftet bie Sdjaffung ein« SRefeioc«

Slimcc, flein an bet Safel, abet für bie Slftion ebenfo geignet,

wie tie aftise Slimce. Su tiefem Swecfc beantragt er, bte ©tenft«

jttt tn bet aftisen Slimcc »on fünf 3afeten auf »ict feerabjufejjen,

wa« genügen bütftc, ta tet tütfiftfec ©olbat in »i« bi« fünf
SWonatcn au«tcidjcnb cincrctjiit ift. ©a« fünfte 3afet gcfeött

ber SReferoe, tie auf einer Stätte »on 70,000 SWann gefealten

unb ju ben SRctif« getäfelt »erben wirt, weldj' lct$t«ct Umftanb

eben bie ©tätfe bet neuen Sanbwefet>Dtganifation bilben wiib.
©ie SJtcfersiftcn feilen fidj nad) iferem Süclicbcn »cifecitatfecn fön«

nen unb ftnb jum Äiieg«bienfte aupet Sanb nitfet »etpjlidjtet; pc

wciben nut bei inneten Slßincn »eiwcntet unb muffen bafüt

SBütgftfeaft leiften, bap pe »ietjefen Sage nadj bet Ginbetufung

unt« ben gafenen «fdjetnen werten.

©ie SRebif« fint bi« jefct in jiuci Slufgebote jufammen an«

2J0 SBataillonen beftefeenb, getfeeilt. ©a« jroette Slufgebot ift
aber betjeit ofene alle Dfpjicic unb fetbft»ctftänbll(fe autfe ofene

alle militätiftfee 9lu«biltung. ©ie jweite ©otge bc« Ätieg«.

minlftci« ift nun, ba« Äotp« bet SRebif« betatt ju otganlptcn,

tap btefe ebenfo tafdj mobil gemadjt »etten tonnen, »ie bie

ftefeenbe Slimce.

©ie SRebif« mit ben SRcfcroiften jufamuicngcncntmcn, weiten

minbeften« 240,000 SDtann jäfelen. SWan witb ba« Dfpjiet«foip«

fcmplctitcn, füt bie militätiftfee Slu«bilbung fotgen, man witb

füt jebe« Sltmccfotp« bet SRebif« einen SStigabcgenctal «nennen

unb bie Snfpeftion üb« alte SRebif« einem ©i»ipon«gcn«al an«

»ctttaucn, bcr ein SWitglieb bc« ©ari«Gfeoura fein wirb, lieber«

biep feilen militäriftfee ©e»et« gebaut werben, in benen bie Sffiaf«

fen, bie SWunitten unb bie ÄtiegSau«iüjtung bet SRebif« betclt

gefealten weiten muffen;
Um ben ©efafeten b« unt« 4 gcfennjeidjncten Sage ju bc«

gegnen, witb füt bie au« bet Sanbwefer cntlaffcnen SWannftfeaftcn

notfe eine fernere ©icnftpftidjt »on adjt 3afercn feftgefefet. SluS

tiefen au«gcbicntcn SRebif« wirb eine* Slrt Sanbfturm (garde s6-
tendaire) gebilbet, bie nur in Selten feödjftcr ©efafer einberufen

»lrt; ba alle 3atic 40,000 SRctif« be« ©Ienfte« entlaffen wer«

ben, fo »itb auf biefe ÜSeifc in atfet Saferen tie berart gebiltete
Gifatjtefcroc eine Stärfe »on ungefäfer 300,000 SDtann cricldicn.

©Ic gefammten tütfifdjen Sticitftäfte werten bafect beftefeen:

1. au« 150,000 SDtann ftebente Slimce In notinalcn Seiten ;

2. au« 220,000 SWann ftefeenbe Sltmce unb SReferoe in 3citcn
Innerer 'IBirrcn;

3. an« 460,000 SWann ftefeenbe Slrmee, 9tcf«»e unb SRebif«

gegen ben Slngriff »on Slupcn unter gereöfenlidjcn 3cit»«feättniffcn ;
4. au« mefet al« 700,000 SDtann ftcbcnbe Slimce, SReferoe,

SRebif« unb Gcfaferefcroe in Seiten feödjftcr ©efafer.
©ie SRcferm ift bereite? in ter SluSfüferung begriffen; bie

ftefeenbe Slrmee, bfe SReferoe unb bie Sanbmcfer werten in fürje«

fter grift rcorganiprt baftefeen; für bie Sanbwcfet ftnt 350,000'
©ewefete unlängft in Slntctifa angefauft wotben. ©iep ju bet

Seit, wo anberwätts »on Gntwaffnttng gefptotfeen wltt.

Derfd)teöene0.
(©ic SPctwenbung tet SReiteret im gelbjug 1866»).

©ic feamnwctftfee Steiterei featte Gifcnacfe ttfognofcitt unb bem

Äönig ba« Soaj gejeigt, butdj wcldjc« rt ciitfdjlüpfcn fonnte; c»
wutbe ab« niefet benttfet. SBet Sangenfotja fptengte bie feanno«
»etifefee SRcitctcl ein preuplftfec« Duan6 trop bc« Sünbnabet*
gewefer« unb ofene Slrtillerie. SPerfolgt wutbe butdj bie Steiterei
nitfet, obftfeon c«*nafee lag. ©ic ptcupifdje SReitctci wat beffer
»«tfeeilt, um mit ben anbetn Sffiaffen ju wiifcn, al« tie oft»

teitfeiftfec. ©ic Sötigabe Spfämartf madjte in 4 Jagen etne Dte*

fognofeitung »on "Baufeen natfe bcr böfemifdjcn ©tenje unbjuiüdr
30 beutfefee SWcitcn, eine bebeutenbe Seiftung. — SBet bem SRcttct-

gcfcdjt »on -ffi^fcfow entftfelcb ein glanfenangtiff bet ptcupifdjcn
©tagonet; tie ptcupifdje Sicilctci fptengte Quati&. 3fete ©i>
»ipon«tcitctci jclcfenete pdj übetfeaupt buidj gute SRefognofcitungeti
unb aufopfembe« Gingreifen beim SPafftrcn bcr ©eplfien au«,
©ie Dcftrctdj« featten ju wenig SReiteret bei ben Slrmeeforp«,
namentlid) autfe ju SRefognofcirungen. Sludj bei ©aboua wutben
bie Slnmaiftfeltnicn bet Spieupcn nitfet tetognofeitt. ©ie Öftret*
tfeiftfec SRcfcr»crcitcrct »at ju lange untfeättg, pc fonnte mit Gt»
folg in bet tcdjtcn glanfe »«»eiltet werben; «ft beim SRütfjug

griff fte gut ein. ©ie ptcupifdje SReiterei madjte einen Slngriff,
ofene ju tefognofeiten unb fiel babet in einen ©taben. — Sluf
tem SRfufjug jcidjnetc pdj bie ptcupifdje Weitetet buttfe füfenc«
SRefemen »on Settaiufeinbctniffcn (Sobitfdjau) ttnb cifelgtefdje
Slngttffe auf eine gtepe SBatteiic mit eine Sffiagcnfolonne au«..

(Revue müitaire ftanjalse, Sunt 1869.)

3n unfertm Strlage ijt fo tbtn erfefeienen unfc
ttamentlicfe bei g. ©cfeultfeefj in ßüriefe ju feabent

Ier toutjrdje üwg wn 1866,
Son 5I>. Fontane.

(Btftex Sanb: $er gelbjug inSöljmen unb SBätyten.
1. £albbanb: StS Äöniggtatj.

60 Sogen 9totjat=4 auf feinem Stltnpapfet gefeeftet,
mtt 7 Portrait«, 164 in ben Sert gebrudteu Site

bilbungen unb planen in .£>cljfdnitt.
Srti«: gr. 26. 70.

25a6 SBtrf wirb unter obigem SEitel 2 Sänbt um=
fafftn unb jwar:
Srjter Sanb: Set gelbjug in Säumen unb fflltyten.

(2. £albbanb: Äoniflgräfc. St« »or SBien.)
3wefter Sanb: 35er SJtotttsgelbjug. — Slbbilbungen
fammtlicfeer 2>enfmäler ber (gefallenen, nad ber Statur
unb Sßfeotograpfeien gejeidnet, nebft befdteibenbem

Zertt, ali Slnfeang.
3m ©anjen 150—160 Sogen 3tofe.al*4, mit 480
3Huftrationen »on fubroig (Bürger, 70 Äatttn unb

©dladtpläntn.
(Seibe Sreite merben ntdjt getrennt.)

£>it gortfefeung unb bcr ©dlufj finb in üoller Sor«
bereitung begriffen unb roerben fefer balb naefefotgen.

Serlin, im SRoüember 1869.

fiönigl. ©ctjthnt ©btrljofbudjbrudtcrci (lt. o.-feAtr.)
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Festungs mir Bcwgcrungs Ausrüstung tcr Artillcric, Technologie

mit Rücksicht auf daê Artillcricwcsc», Taktik, verbunden mit llcbung
im Rckognosciren und Krcqnircn, Strategie, VclkSwirthschaftS-

lehre, Staiifiik, endlich französische und englische Sprache. Im
höheren Gcnickursc, welcher jedoch crst im Jahrc 1870 ins Leben

treten witd, sind folgcnde Gegenstände vorgeschrieben : Fvrtisikatio»,
Schönbaukunst, Baumcchanik, Eisenbahn und Straßenbau, Tech-

nelogic mit Rücksicht auf da« Geniewcsen, technische Mechanik
und Maschinen-Konstruktion, Artillcrie-Lchrc in ihren Bezichungen

auf Befestigungskunst, Taktik, Stratcgic, BolkSwirthschaftSlehrc,

Statistik, französische und englische Sprache. Als Lehrgegcnstände

deS JntcntanzkurscS, wclchcr Mittc November hcginncn dürflc,
wcrden zum Vertrage kommen : Staatsrecht dcr östreichisch uuga-
rischen Monarchie, allgemeine vergleichende Statistik, Grundsätze

dcr Militär-Oekonomie in Bczug aus Lcitung und Kontrole,
Grundzüge der StaatSverrechnnngSkunde, Jntendanzdienst,
vergleichende Darstellung dcr Organisation dcr größcrcn frcmdcn

Armcen, Natural-BerxflcgSwcscn in administrativer und tcchuischcr

Beziehung im Fricdcn und im Kricgc, die Verpflegung, cas Sa-
nitätS-, Train- und KcmmunikationSwcscn bci dcr Mobilisirung
und im Fclde in ihrer Wechselwirkung zur Armcclcitung, chcmischc

Technologie mit Bczug auf Vcrpflcgung und Bcklcidung, VrlkS-

wirthschaftslchrc, das bürgcrliche und das Handcls- und Wcchscl-

rccht beider Reichshälftcn in ihrcr Anwendung auf die Militär-
Administration.

Türkei. (ArviccRcorganisation,) Nach ,dcm Berichte dcr

anderen curcpäischcn Staatcn dcnkt jctzt auch die Türkci daran,
ihre bcwaffnetc Macht zu rcorganisircn und zu »crstärkcn. Die
Grundlage dcr bisherigen Organisation ist die aktive Armcc,
bestehend aus fünf KorpS und dcr Landwchr (NcdifS), wclch' letztere

Truxxenart jcdoch fast ohnc jcde Organisation war. Die
Organisation nun und die Erweiterung dcS LandwchrdienstcS — das

ist eben die Basis dcr Reform, die sich einzig der Natur des

Landes uud den Berhältnisscn anschmicgt. Die aktive Armce

zählt gegenwärtig 150,000 Mann mit fünfjähriger Dienstzeit.

Der Bcricht bestätigt, daß diese Stärke in normalen Zcitcn sür

den inncrn Dicnst dcs wcitc» Rcichcs gcnkzt und es wird daher

ihre Vermehrung nicht «»gerathen. — Doch jcde innere Unruhe

zwingt zur Einbcrufung der Rcdifs. Um diesem Uebclstandc ab-

zuhclfcn, beantragt dcr Minister die Schaffung ciner Reservc-

Armcc, klein an dcr Zahl, aber für die Aktion ebenso gcignet,

wie die aktive Armee. Zu dicscm Zwecke beantragt er, die Dienstzeit

in der aktiven Armcc von süns Jahrcn auf vicr herabzusetzen,

was genügen dürfte, da tcr türkifchc Soldat in vier bis fünf
Monaten ausreichend cincrerzirt ist. DaS fünfte Jahr gehört

der Rcserve, die auf cincr Stärke »on 70,000 Mann gehalten

und zu dcn RctifS gezählt wcrden wird, wclch' letzterer Umstand

eben die Stärke dcr ncucn Landwchr Organisation bilden wird.

Die Rcservistcn sollen sich nach ihrem Belieben verhcirathcn könncn

und sind zum Kriegsdienste außcr Land »icht »crpftichtel; sic

wcrden nur bei inneren Wirren Verwendet und müssen dasür

Bürgschaft leisten, daß sie »ierzehn Tage nach der Einberufung

untcr den Fahncn erscheine» werden.

Die Rcdifs sind bis jetzt i» zwei Aufgcbotc, zusammen ans

210 Bataillonen bcstchend, getheilt. Das zweite Aufgebot ist

aber derzcit ohne alle Ofsiziere und selbstverständlich auch ohne

alle militärische Ausbildung. Die zweite Sorge des Kriegs-

minister« tst nun, das Korps der Rcdifs derart zu organisiren,

daß diese ebenso rasch mobil gemacht wcrtcn könne», wie die

stehende Armee.

Die Rcdifs mit dcn Reservisten zusammengenommen, wcrdcn

mindcstcns 240,000 Mann zählcn. Man wird das Offizierskorps

kcmplctircn, für die militärische Ausbildung sorgen, man wird

für jedes Armeekorps dcr Rcdifs cincn Brigadegencral ernennen

und die Inspektion übcr alle Rebifs cincm Divisionsgcncral

anvertrauen, dcr ein Mitglied dcS Dari-Choura sein wird. Ueberdieß

sollen militärische Depots gebaut werden, in denen die Waffen,

die Munition und die Kriegsausrüstung dcr Rcdifs bereit

gehalten wcrden müssem

Um den Gefahren der untcr 4 gckennzeichncten Lagc zu

begegnen, wird sür die aus der Landwehr entlassenen Mannschaften

noch cinc fcrncrc Dicnstpflicht von acht Jahrcn fcstgesctzt. AuS
dicsc» auSgcdicntcn Rcdifs wird ein? Art Landsturm (-znrcls sö-
tenäaire) gebildet, die nur in Zcitcn höchster Gcfahr einberufen
wird; da alle Jalre 40,l00 Rcdifs des Dienstes entlassen werdcn,

so wird auf diese Wcisc in acht Jahrcn tic dcrart gcbildete

Ersatzrcscrvc eine Stärke von ungcfähr 300,(00 Mann crrcichcn.

Die gcsammtc» türkischen Streitkräfte werdcn dahcr bestehen:

1. aus 150,000 Man» stcbcndc Armcc In normalcn Zcitcn:
2. an« 2Z0,000 Mann stchcndc Armce und Reserve in Zcitcn

inncrcr Wirrc»!
3. an« 460,000 Mann stchcndc Armee, Reserve und NcdifS

gcgcn dcn Angriff »on Außen unter gewöhnlichen Zcitvcrhältnissen ;
4. au« mchr als 700,000 Mann stebcnde Armce, Rcscrve,

Rcdifs und Ersatzrcscrvc in Zcitcn höchst« Gcfahr.
Die Ncform ist bcrcitS i» dcr Ausführung bcgriffcn; die

stehende Armcc, die Rescrvc und dic Landwchr wcrren in kürzester

Frist reorganistrt dastehen; für die Landwchr sind 350,000'
Gewehre unlängst in Amcrika angekanft morden. Dicß zu der

Zcit. wo andcrwärtS von Entwaffnung gesprochen wird.

Verschiedenes.
(Die Verwendung der Reiterei im Feldzug 1866),

Die hannoversche Rciterci hatte Eiscnach rekognoscirt und dcm
König das Loch gczcigt, durch wclchcs rr cntschlüxfen konnte; es
wurdc aber nicht benutzt. Bci Langensalza sprengte die
hannoverische Rcitcrci cin preußisches Quarr« trotz dcS Zündnadel-
gcmchrS und ohnc Artillerie. Verfolgt wurde durch die Reiterei
ntcht, obschon cs'nahe lag. Die preußische Reiterei war besser

»ertheilt, um mit dcn andcrn Waffen zu wirken, als die

östreichische. Dic Brigade Bismarck machte in 4 Tagen eine
Rekognoscirung von Bautzen nach dcr böhmischen Grenze und zurück r
30 deutsche Mcilcn, eine bedeutende Leistung. — Bei dcm Rcitcr-
gcfecht von Wysckow eutschicd ein Flankcnangriff dcr prcußischcn
Dragoncr; die preußische Rcitcrci sprengte QnarrvS. Ihre Di-
visionSrciterci zeichnete sich überhaupt dmch gutc Nekvgnvscirungen
und aufopferndes Eingreifen beim Passirc» der Defilecn aus.
Die Ocstrcichcr hatte» zu wcnig Rcitcrci bei dcn Armeekorps,
namcntlich auch z» Rckogncscirungcn. Auch bci Sado-ra wurden
dic Anmarschltnien der Prcußcn nicht rekognoscirt. Die östreichische

Rescrvcrcitcrci mar zu lange unthätig, sic konntc mit
Erfolg in dcr rcchtcn Flankc verwendet werden; erst beim Rückzug

griff sie gut cin. Die preußische Rcitcrci machte einen Angriff,
ohnc zu rckognosciren und fiel dabei in einen Graben. — Auf
dem Rückzug zeichnete sich die preußische Reitcrci durch kühnes
Nchmcn von Terrainhindcrnisscn (Tobitschau) nnd erfolgreiche,

Angriffe auf eine große Battcrie »nd eine Wagenkolonne a»S„
^ Ri, vue militaire kcanesiss, Juni 1369.)

In unserem Verlage ist so eben erschienen un>>

namentlich bei F. Schultheß in Zürich zu haben:

Der deutsche Krieg von 1866.
Von Th. Fontane.

Erster Band: Der Feldzug in Böhmen und Möhren.
1. Halbdand: Bis Königgriitz.

60 Bogen Royal-4 aus feinem Velinpapier geheftet,
mit 7 Portraits, 164 in dcn Text gedruckten Ab¬

bildungen und Plänen in Holzschnitt.
PreiS: Fr. 26. 70.

Das Werk wird unter obigem Titcl 2 Bände
umfassen und zwar:
Erster Band: Der Feldzug in Böhmen und Mähren.

(2. Halbband: Kôniggrâtz. Bis vor Wien
Zweiter Band: Der Main-Feldzug. — Abbildungen
sämmtlicher Denkmäler der Gefallenen, nach dcr Natur
und Photographien gezeichnet, ncbst beschreibendem

Texte, als Anhang.
Im Ganzen 150—160 Bogcn Royal-4, mit 480
Illustrationen von Ludwig Surger, 70 Kartcn und

Schlachlplänen.
(Beide Theile werden nicht getrennt.)

Die Fortsctzung und dcr Schluß sind in vollcr
Vorbereitung begriffen und werben sehr bald nachfolgen.

Berlin, im November 1869.

Königl. Geheime Wberhosbuchdruckerei sN. v.Vecker.)


	Verschiedenes

